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      IBM bezeichnet den E1080 ­Enterprise Server als „best-in-class“ Server Plattform in puncto Sicherheit und Zuverlässigkeit für Geschäftsanwendungen und KI-Anwendungen, besonders in der hybriden Unternehmens-Cloud. Dieser Beitrag baut auf der ausführlichen NEWSolutions Veröffentlichung „Ankündigung POWER10 Prozessor“ von Anfang 2021 auf. Um eine Wiederholung der Abbildungen zu vermeiden enthält der aktuelle Beitrag als Referenz nur eine Liste der damals schon veröffentlichten Abbildungen, die jetzt im Zusammenhang mit dem E1080 Announcement wieder relevant sind. Auch auf die wesentlichen technischen Neuerungen durch POWER10 wurde schon bei der Vorstellung des 7nm Prozessors (Samsung) Anfang des Jahres eingegangen. Der aktuelle Beitrag betrifft E1080.
    

    Aufbau der E1080 Server

    Eine betriebsbereite Power E1080 besteht aus nur einer System Control Unit (SCU) und 1, 2, 3 oder 4 Systemknoten, die auch als Central Electronic Complex (CEC) oder CEC Drawer bezeichnet werden. Für Power E1080 gibt es SCUs für 10-Prozessorkerne, 12-Prozessorkerne oder 15-Prozessorkerne, die jeder im SMT8 Modus laufen können – siehe Abb. 1
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      Abb. 1: Vorder- und Rückansicht der System Control Unit (SCU)

    

    Betriebssysteme

    Der erste verfügbare POWER10 Prozessor Server, Power E1080, unterstützt IBM i und AIX sowie manche Linux-Distributionen.

    Maximal 4 Systemknoten/240 POWER10 Prozessorkerne

    Die Power E1080 konnte zunächst mit 1 Systemknoten bestellt werden, was 60 ­POWER10 Prozessorkernen entspricht oder mit 2 Systemknoten, was 120 POWER10 Prozessorkernen entspricht. Ab 10. Dezember können auch Modelle mit 3 oder maximal 4 Systemknoten bestellt werden, die dann maximal 240 POWER10 Prozessorkerne unterstützen – siehe Abbildungen 2a, 2b, 2c
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      Abb. 2a: Power E1080 Server Knoten von oben
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      Abb. 2b: Vorderseite-Power E1080 Server Knoten
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      Abb. 2c: Rückseite-Power E1080 Server Knoten

    

    Maximal 64 TB Speicher

    Der RAM Speicher beginnt mit 4 TB. Die 4 Systemknoten Server unterstützen 64 TB Speicher.

    Maximal 32 PCIe Gen 5 Slots und 192 PCIe Gen 3 Slots

    Mit 2 Systemknoten unterstützt die E1080 bis zu 16 PCIe Gen 5 Steckplätze und bis zu 96 PCIe Gen 3 Steckplätze mit Expansion I/O Drawer. Mit 4 Systemknoten unterstützt die Maschine dann bis zu 192 PCIe Gen 3 Slots mit Expansion I/O Drawers – siehe ­Abbildungen 3a und 3b.
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      Abb. 3a: PCIe Gen 3 I/O Expansion Drawer
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      Abb. 3b: Ansicht der Rückseite einer PCIe Gen 3 I/O Expansion Drawer
mit Bezeichnungen der Steckplätze

    

    Über 4000 SCSE Platten oder SSDs

    Bis zu über 4000 direkt angeschlossene seriell geschaltete SCSI (SAS) oder SSDs.

    VMs und LPARS

    Maximal 1000 virtuelle Maschinen (VMs) mit logischen Partitionen (LPARs) pro ­System

    System Control Unit

    Die System Control Unit (SCU) stellt den redundanten Flexible Service Processor (FSP) zur Verfügung.

    Private Cloud mit Dynamic Capacity

    Die E1080 unterstützt die IBM ­Power ­System Private Cloud Solution with ­Dynamic Capacity.

    Betriebssystem IBM i

    Power E1080 erfordert mindestens die Betriebs­systemversionen IBM i 7.3 TR11 oder 7.4 TR5.

    Betriebssystem AIX

    Power E1080 erfordert mindestens die Betriebssystemversionen AIX 7.1 TL 5 SP 5 oder AIX 7.2 TL 4 SP 1. Weitere Details Redbook IBM Power E1080, Seite 114.

    Betriebssystem Linux

    Die Details zu den von E1080 unterstützten Linux Distributionen befinden sich im Redbook IBM Power E1080, Druckseite 115.

    Vergleich E980 versus E1080
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      Abb. 4: 4-Knoten Server E1080

    

    Mit der E1080 kommt eine neue Hardware-basierte Leistungssteigerung, die 30% mehr Leistung pro Prozessorkern und über 50% bessere Gesamtkapazität auf Sockel- und Systemebene verglichen mit der Vorgänger IBM E980 [4] bietet, bei zeitgleicher Senkung des Energieverbrauchs um 33% bei gleicher Arbeitslast und somit des CO2-Fußabdrucks verglichen mit der E980 [5].

    Die E1080 verfügt zudem über vier Matrix Math Accellerators (MMAs) pro Prozessorkern, was eine bis zu fünfmal schnellere Inference Performance als die E980 [6] ermöglicht.

    Die E1080 bringt neue Sicherheitsfunktionen speziell für Hybrid Cloud-Umgebungen, einschließlich transparenter Memory Encryption. Somit wird kein zusätzliches Management Setup benötigt. Viermal so viele Encryption Engines pro Prozessorkern ermöglichen eine 2,5-fach schnellere AES-Verschlüsselung als mit der IBM Power E980 [7].

Zusätzlich wurde eine Sicherheitssoftware für jede Ebene des System Stacks ergänzt. Der Power E1080 Server schützt laut IBM dank der stark vereinfachten end-to-end Verschlüsselung die Daten in-transit und at-rest ohne Performance-Verlust, auch in der Hybrid Cloud.

    Der Power E1080 Server kann mit seiner Hardware auftretende Softwarefehler automatisch entdecken, isolieren und reparieren ohne Unterbrechung oder Mitwirkung des Betriebssystems.

Weitere Details siehe Abbildung 5. 
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    Links und Fußnoten

    1 https://www.ibm.com/thought-leadership/institute-business-value/report/ceo

    2 IBM Power ermöglichen eine reibungslose Erfahrung im Erweitern von unternehmenskritischen Arbeitsaufträgen in der gesamten hybriden Cloud, ohne dazu zusätzliche Middleware oder eine Refakturierung der Anwendungen zu benötigen.

    3 https://www.ibm.com/downloads/cas/QMRQEROB

    4 Basierend auf veröffentlichten rProf Ergebnissen des Power E980/12 Kerns verglichen mit den IBM internen rProf Messungen (Nutzung der gleichen Methodik) für den Power E1080/15 Kern.

    5 POWER9 (12c) ist 5081 rProf @ 16,520 Watt (0.31 rProf/Watt), POWER10 (15c) is 7998 rProf @ 17,320 Watt (0.46 rProf/Watt)

    6 5x pro Sockel Inferenzsteigerungsdurchsatz für große 32-Bit Fließkommainferenzmodelle vom POWER9 E980 (12-Kern Modules) zum POWER10 E1080 (15-Kern Module). Basierend auf dem IBM Testszenario, das Pytorch, OpenBLAS auf demselben BERT Large mit SqUAD v1.1 Datensatz nutzt.

    7 AES-256 in beiden GCM und XTS Modi läuft ca. 2,5-fach schneller pro Kern, wenn man den Power E1080 (15-Kern Module) mit dem Power E980 (12-Kern Module) mit den vorhergehenden Messwerten vergleicht, die auf einer RHEL Linux 8.4 un der OpenSSL 1.1.1g Library entstanden sind.

    8 Basierend auf den Keyword-Ergebnissen “powervm” im National Institute of Standards and Technology’s (NIST) “National Vulnerability Database”

    9 HPE Suprodome Flex; Tier-zwei SAP SD Standard Anwendungs-Benchmark, auf dem SAP ERP 6.0 EHP5 ausgeführt wird; Intel Xeon Platinum 8380H 2.9 GHz, 8p/224c/448t, 122,300 SD Benchmark-Nutzer (670,830 SAPS), Windows Server 2016 und Microsoft SQL Server 2012, Zertifizierung # 2021006.

    
Quellen der Abbildungen und Informationen:

    1. IBM Power E1080, Technical Overview and Introduction, ibm.com/redbooks, Update-Version vom 19. Oktober 2021

    2. IBM Presseinformationen

    Ankündigung POWER10 Prozessor

    
      
        Ankündigung POWER10 Prozessor
      

    

    
      
    

    Hinweis: IBM weist darauf hin, dass Prognosen stets ohne Vorankündigung als nichtig erklärt werden können und keine Verpflichtung darstellen.
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